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Kodex zu den Grundlagen der politischen Kooperation 

Die KV Bremen trägt Verantwortung für die ambulante gesundheitliche Versorgung der Bevölkerung. 

Diese Aufgabe erfüllen wir auf Basis des Grundgesetzes und der UN-Menschenrechtskonvention. 

In einer Zeit gesellschaftlicher Polarisierung und zunehmender Angriffe auf demokratisches Handeln 

und demokratische Institutionen sehen wir es als unsere Pflicht, Position zu beziehen. Deshalb geben 

wir uns diesen Kodex, mit dem wir unsere Werte und Prinzipien definieren, die unser Handeln in der 

Zusammenarbeit mit politischen Akteuren ebenso wie im täglichen Miteinander leiten. Dieser Kodex 

ist Orientierung und Verpflichtung zugleich für alle, die in der und für die KV Bremen tätig sind: 

 

▪ Wir betrachten die Menschenrechte als universell und unverletzlich. Jede Form von 

Diskriminierung und Gewalt lehnen wir ab.  

▪ Wir stehen für eine inklusive Gesellschaft, in der alle Menschen unabhängig von Herkunft, 

Geschlecht, Behinderung, Alter, Religion, sozialem Status oder sexueller Identität gleichberechtigt 

teilhaben können. 

▪ Wir treten jeder Form geschlechtsspezifischer und häuslicher Misshandlung entschieden 

entgegen. Wir setzen uns für Prävention, Schutz Betroffener und konsequente Ahndung ein. 

▪ Wir bekennen uns ausdrücklich zur freiheitlich-demokratischen Grundordnung und zum 

Rechtsstaat als Fundament unserer Gesellschaft. Bestrebungen, die den offenen demokratischen 

Diskurs untergraben, weisen wir zurück. 

▪ Wir stehen für freie Forschung und einen offenen Austausch. Wissenschaftliche Erkenntnisse 

bilden die Grundlage unseres Handelns. 

▪ Wir pflegen eine respektvolle Kommunikationskultur und fördern den faktenbasierten Dialog. 

Ausgrenzende Sprache lehnen wir ab. 

▪ Wir stehen für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen im Sinne heutiger und 

künftiger Generationen. 

▪ Wir stellen uns unserer historischen Verantwortung. Wir setzen uns für eine lebendige 

Erinnerungskultur ein und treten Antisemitismus entschieden entgegen. Jede Verharmlosung der 

Verbrechen des Nationalsozialismus lehnen wir ab. 


